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EDITORIAL

Liebe Frau Bork,

das Steuerrecht entwickelt sich stetig weiter. Uns
liegt viel daran, dass Sie immer gut informiert sind.
Wir haben auch diesen Monat wichtige Änderungen
und Informationen aus den Bereichen Recht, Steu-
ern und Wirtschaft für Sie zusammengestellt.

Bei weiteren Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Ihr Team von Dr. Neumann, Schmeer und Partner
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TOPTHEMA

Steueraspekte bei
Mietimmobilien

Bei den Einkünften aus Vermietung und Ver-
pachtung ist primär auf die Einkünfteverlage-
rung hinzuweisen, also beispielsweise auf die
Zahlung anstehender Reparaturen noch im
laufenden Jahr. Darüber hinaus sind u. a. fol-
gende Punkte zu beachten:

Antrag auf Grundsteuererlass

Bei erheblichen Mietausfällen in 2023 besteht
bis zum 31.3.2024 die Möglichkeit, einen teil-
weisen Erlass der Grundsteuer zu beantragen. 

Voraussetzung ist eine wesentliche Ertrags-
minderung, die der Steuerpflichtige nicht zu
vertreten hat. Diese liegt vor, wenn der norma-
le Rohertrag um mehr als die Hälfte gemindert
ist. Ist dies der Fall, kann die Grundsteuer um
25 % erlassen werden. Fällt der Ertrag in voller
Höhe aus, ist ein Grundsteuererlass von 50 %
möglich.

Größerer Erhaltungsaufwand

Sofern in 2023 größere Erhaltungsaufwen-
dungen vorliegen, dürfen diese grundsätzlich

auf zwei bis fünf Jahre gleichmäßig verteilt
werden, was zur längerfristigen Progressi-
onsminderung sinnvoll sein kann. Die Vertei-
lung ist aber nur zulässig für Gebäude im Pri-
vatvermögen, die überwiegend Wohnzwe-
cken dienen.

Anschaffungsnahe Herstellungskosten

In der Praxis ist die „Steuerfalle“ der anschaf-
fungsnahen Herstellungskosten zu beachten.
Denn Investitionen innerhalb von drei Jahren
nach der Anschaffung können, wenn sie 15 %
der Anschaffungskosten des Gebäudes
übersteigen, nicht mehr als sofort abziehbare
Werbungskosten berücksichtigt werden. Die
Aufwendungen wirken sich dann „nur“ über die
langjährige Gebäude-Abschreibung aus.

Praxistipp: Um den sofortigen Werbungskos-
tenabzug zu sichern, kann es ratsam sein, die 
15 %-Grenze innerhalb der Drei-Jahres-Frist
durch zeitliche Verschiebung der Maßnahmen
zu unterschreiten.

 

Haben Sie Fragen
zu diesem Thema?

Rolf Breuer
Wirtschaftsprüfer,
Steuerberater

Themenverwandte Artikel

Auf unserer Website finden Sie
themenverwandte Artikel und mehr.

Mehr erfahren

Derzeit erlauben es Ihre
Einstellungen nicht, Ihnen
eine personalisierte Ausgabe 
anzuzeigen.

Jetzt aktivieren und zukünftig
individuelle Ausgaben erhalten.

Datenschutz
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EXKLUSIV

Eine neue Kommission für die
Einkommensteuer

Der Name klingt verheißungsvoll: "Bürgernahe Einkommensteu-
er". So heißt die neue Expertenkommission des Bundesfinanzmi-
nisteriums, die an diesem Donnerstag zum ersten Mal tagt. Die 13
Steuerfachleute kommen von Universitäten, der Steuergewerk-
schaft, vom Steuerberaterverband und dem Steuerzahlerbund,
sowie aus Wirtschaftsverbänden und von Dienstleistern wie dem
Datenanbieter Datev.

Bis Sommer nächsten Jahres sollen sie Vorschläge dafür erarbei-
ten, wie das Steuerrecht einfacher werden kann. "Wir brauchen
nichts weniger als einen Paradigmenwechsel bei der Umsetzung
des Steuerrechts", heißt es in einem dreiseitigen Schreiben des
Bundesfinanzministeriums, das den Experten vorab zugeschickt
wurde. Die Arbeit der Kommission soll sich am Leitgedanken eines
"weniger komplexen, bürokratiearmen und zukunftsfähigen Ein-
kommensteuerrechts orientieren".

Dass es der Kommission am Ende so geht, wie anderen - dass das
Ergebnis niemals in einer konkreten Gesetzänderung mündet, ist
nicht auszuschließen. Wobei der Handlungsdruck groß ist. "Gibt
es nicht mehr Mut für eine Vereinfachung und Modernisierung des
Steuerrechts, wird dies bei der Handlungsfähigkeit des Staates
spürbar", sagt Finanzstaatssekretärin Katja Hessel (FDP) gegen-
über WELT. Ob in den Finanzämtern oder in der Steuerberatung,
überall fehlten schon heute Fachkräfte. Prognosen zufolge muss
die Steuerverwaltung bis zum Jahr 2030 mit einem Drittel weniger
Personal auskommen, denn viele gehen in Ruhestand. Sie wolle
der Diskussion der Experten nicht vorgreifen, sagt Hessel, sie sei
lediglich Moderatorin der Runde. Aber mögliche Ansätze sind aus
ihrer Sicht klar. "Weniger Nachweise, höhere Pauschalen, mehr

Digitalisierung wären sicher ein Weg für Entlastung", sagt Hessel,
die selbst ausgebildete Steuerberaterin und Fachanwältin für
Steuerrecht ist. Ende September nahm bereits die Expertenkom-
mission mit dem nicht weniger verheißungsvollen Namen "Verein-
fachte Unternehmensteuer" ihre Arbeit auf.

Konkrete Umsetzungsvorschläge erwartet das Ministerium von
den Einkommensteuerexperten für drei Gruppen von Steuerzah-
lern: für Arbeitnehmer, für Selbstständige und Freiberufler, sowie
für Rentner. Höhere Pauschalen und Freibeträge haben aus Sicht
der Finanzverwaltung den Vorteil, dass die aufwendigen Einzel-
nachweise wegfallen. Die ersten Schritte in diese Richtung gab es
bereits: So wurde in diesem Jahr die Homeofficepauschale an die
Pauschale fürs Arbeitszimmer angeglichen. Für beide können
1260 Euro angesetzt werden. Seitdem muss nicht mehr darüber
diskutiert werden, ob der Raum mit der Sitzecke ein Arbeitszim-
mer ist oder nicht.

Grundsätzlich gibt es die Idee, mehr auf Vertrauen zu setzen.
"Warum sollen zum Beispiel Steuerpflichtige die Steuerschuld
künftig nicht selbst ermitteln, wie dies heute bei der Umsatzsteu-
er bereits geschieht?", fragt Hessel. ...

Exklusiv aus
"Die Welt"

Sie möchten Weiterlesen?
Lesen Sie den vollständigen Artikel hier: Weiterlesen

Lesezeit: 3 Minuten
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SHORT NEWS

STEUERN

Maßnahmen zum Jahreswechsel 2023/2024

Für Arbeitnehmer kann es vorteilhaft sein, berufsbezogene

Ausgaben oder variable Gehaltsbestandteile vorzuziehen oder

in das nächste Jahr zu verlagern. Maßgebend ist grundsätzlich

das Zu- und Abflussprinzip. Sofern die Werbungskosten insge-

samt unter dem Pauschbetrag von 1.230 EUR liegen werden,

sollten noch ausstehende Aufwendungen (z. B. für Fachliteratur

oder Arbeitsmittel) nach Möglichkeit in das Jahr 2024 verscho-

ben werden.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

STEUERN

Arbeitszimmer und Homeoffice:
Finanzverwaltung erläutert die ab 2023
geltenden Neuregelungen

Ab 2023 gilt ein neues Wahlrecht für Erwerbstätige, die den

Mittelpunkt ihrer gesamten betrieblichen und beruflichen Tä-

tigkeit im Arbeitszimmer haben: Sie dürfen ihre Raumkosten

entweder wie bisher in Höhe der tatsächlich angefallenen

Aufwendungen in unbeschränkter Höhe abrechnen oder alter-

nativ eine Jahrespauschale von 1.260 € absetzen. Wählen sie

die Pauschale, müssen sie dem Finanzamt die tatsächlich an-

gefallenen Raumkosten nicht nachweisen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

STEUERN

Gemeinnützigkeit: Vermeiden Sie Verstöße
gegen die satzungsmäßige Vermögensbindung!

Der Grundsatz der Vermögensbindung soll verhindern, dass ein

Verein oder eine gemeinnützige GmbH aufgrund der steuerbe-

günstigten Tätigkeit erworbenes Vermögen für nichtsteuerbe-

günstigte Zwecke verwendet. Deshalb muss in der Satzung

stets eine Klausel enthalten sein, die bestimmt, was mit dem

Vermögen passieren soll, wenn der Verein oder die gGmbH sich

auflöst oder der steuerbegünstigte Zweck wegfällt!

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

STEUERN

Weihnachtsfeier 2023: Auch an die steuerlichen
„Spielregeln“ denken

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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SHORT NEWS
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STEUERN

Gewerbetreibende und Freiberufler:
Überlegungen zur Gewinnverschiebung

Buchführungspflichtige Unternehmer erreichen eine Gewinn-

verschiebung bei der Bilanzierung z. B. dadurch, dass sie Liefe-

rungen erst später ausführen oder anstehende Reparaturen

und Beratungsleistungen vorziehen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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IHRE THEMEN

Liebe Frau Bork, mit nur 3 Klicks
erhalten Sie Ihre persönliche
Ausgabe!

Ihr Profil:
0 hinterlegte

Interessen

Jetzt Interessen hinterlegen und
zukünftig individuelle Ausgaben erhalten.

Interessen Datenschutz

Hier können bald Ihre persönlichen Artikel stehen!

Elektronische Registrierkassen mit TSE: Finanzämter führen
verdeckte Kontrollen durch

Die neuen Anforderungen an die Ordnungsmäßigkeit der Kassenführung sollten ur-
sprünglich ab dem 01.01.2020 umgesetzt werden. Damit wurde die Pflicht geschaf-
fen, Kassensysteme durch eine zertifizierte Technische Sicherheitseinrichtung (TSE)
zu schützen. Die Frist zur Umrüstung der Systeme wurde mehrfach verlängert. Doch
aufgepasst: Mittlerweile sind sämtliche Übergangsregelungen und Erleichterungen
zum TSE-Einsatz abgelaufen!

Mehr erfahren

Vorsicht vor Hacks: Keine konkrete Vorgaben für
Sicherheitsvorkehrungen im geschäftlichen E-Mail-Verkehr

Hackerangriffe sind eine reale Gefahr unserer modernen Welt. Für versierte Krimi-
nelle ist es zum Beispiel ein Leichtes, E-Mails so zu fälschen, dass Absender und In-
halt echt wirken, obwohl sie aus dubiosen Quellen stammen. Seien Sie also insbeson-
dere dann wachsam, wenn Sie Rechnungen per E-Mail erhalten. Bevor Sie Geld
überweisen, sollten Sie sich vom Rechnungssteller die Echtheit der Rechnung und
der angegebenen Bankverbindung bestätigen lassen.

Mehr erfahren
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ZUR SACHE

Ansprechpartnerin Mandant
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Angesichts des zunehmenden Stellenwerts von Nachhaltigkeit
und Umweltverantwortung in der Geschäftswelt gewinnt das
Vertrauen in die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unterneh-
men an entscheidender Bedeutung. Dies ist nicht mehr nur eine
gesetzliche Anforderung, sondern wird auch von Stakeholdern
vorangetrieben. Es geht nun nicht mehr nur um die finanzielle
Performance, sondern auch darum, wie nachhaltig und verant-
wortungsbewusst ein Unternehmen handelt. Die Corporate
Sustainability Reporting Directive (CSRD) erweitert die Regeln für
die nichtfinanzielle Berichterstattung erheblich. Neu ist auch,
dass künftig zum Teil Unternehmen berichten müssen, für die
zuvor keine Berichtspflicht bestand.

Die Berichtspflicht gilt konkret für alle Unternehmen, die an einem
EU-regulierten Markt notiert sind, wobei Kleinstunternehmen
eine Ausnahme bilden. Zudem betrifft die Richtlinie alle nicht-
kapitalmarktorientierten Unternehmen, die zwei der drei folgen-
den Kriterien an zwei aufeinander folgenden Stichtagen erfüllen:

• Bilanzsumme größer als 20 Millionen Euro.
• Nettoumsatzerlöse über 40 Millionen Euro.
• Beschäftigung von mehr als 250 Personen.

Stakeholder erhöhen den Druck, auch auf Unternehmen, die nicht
unmittelbar betroffen sind. Im Jahr 2024 müssen Unternehmen
erstmals nach der CSRD berichten, wenn sie bereits einen
nichtfinanziellen Bericht gemäß der Vorgängerrichtlinie, der Non-
Financial Reporting Directive (NFRD), erstellt haben. Dies betrifft
in der Regel börsennotierte, große Unternehmen. Im Jahr 2025
folgen weitere große Unternehmen, für die die neue Richtlinie zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung gilt. Wie bei der Finanzbericht-

erstattung kapitalmarktorientierter Unternehmen ist auch für die
Berichterstattung und Offenlegung nach der CSRD eine elektro-
nische Formatierung im ESEF-Format erforderlich. Im ersten
Jahr besteht bereits eine Prüfungspflicht für alle betroffenen,
berichtspflichtigen Unternehmen.

Wichtig zu wissen: Selbst Unternehmen, die die Veränderungen
nicht direkt betreffen, werden die Auswirkungen indirekt spüren.
Insbesondere wird der Druck von verschiedenen Stakeholder-
gruppen steigen, Informationen zu verlangen, die mit denen der
berichtspflichtigen Unternehmen vergleichbar sind.

Vor diesem Hintergrund werden Nachhaltigkeitsinformationen
und Finanzinformationen künftig gleichberechtigt nebeneinan-
der stehen und mit gleicher Prüfungstiefe geprüft werden. Kun-
den, Investoren und die Öffentlichkeit müssen darauf vertrauen
können, dass die veröffentlichten Informationen den erforderli-
chen Standards und Anforderungen entsprechen. Dies dient nicht
zuletzt der Vermeidung von Greenwashing und der Förderung von
Transparenz und Integrität in der Unternehmensberichterstat-
tung. ...

Sie möchten weiterlesen?

Sie möchten Weiterlesen?
Lesen Sie den vollständigen Artikel hier: Weiterlesen

Mandanteninformation:
Neue Anforderungen an die
Nachhaltigkeitsberichter-
stattung für Unternehmen
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STEUERN

Sozialversicherung: Selbstständig tätig oder in
einer abhängigen Beschäftigung?

Bei Betriebsprüfungen der Sozialversicherung kommt es im-

mer wieder zum Streit, ob jemand für einen Betrieb selbststän-

dig tätig ist oder in einer abhängigen Beschäftigung steht. Ak-

tuell musste sich das Landessozialgericht Berlin-Brandenburg

mit dieser Thematik beschäftigen.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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SHORT NEWS

STEUERN

Außenprüfung: Finanzverwaltung erläutert
automationsgestützte Prüfungsmethoden und
betriebswirtschaftliche Begriffe

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

RECHT

Jahresabschlüsse für 2022 bis Ende
2023 zur Offenlegung an das
Unternehmensregister übermitteln

Offenlegungspflichtige Gesellschaften (insbesondere AG,

GmbH und GmbH & Co. KG) müssen ihre Jahresabschlüsse

spätestens zwölf Monate nach Ablauf des betreffenden Ge-

schäftsjahres offenlegen. Ist das Geschäftsjahr das Kalender-

jahr, gilt für den Jahresabschluss für 2022 somit der 31.12.2023.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

RECHT

Personalakten: Wer Ansprüche nach der
Datenschutz-Grundverordnung hat

Die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) hat die Regeln zur

Verarbeitung personenbezogener Daten europaweit verein-

heitlicht. Es gilt hier aber der Grundsatz: Juristische Personen

(z.B. eingetragener Verein, Stiftung und GmbH) können keine

Ansprüche nach der DSGVO geltend machen. Diese gewährt nur

Schutz für die Verarbeitung personenbezogener Daten natürli-

cher Personen!

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen

NS+P noch näher!

Nähere Informationen gibt's hier.

Die neue App macht's
möglich!
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SHORT NEWS

STEUERN

Gesetzgebung: Klarstellung zur
Steuerermäßigung für gemeinnützige
Einrichtungen geplant

Auf Umsätze, die im Rahmen eines Zweckbetriebs erzielt wer-

den, ist grundsätzlich der ermäßigte Umsatzsteuersatz anzu-

wenden. Diese Regelung gilt bislang aber nur, wenn der Zweck-

betrieb nicht in Wettbewerb mit dem allgemeinen Steuersatz

unterliegenden Leistungen anderer Unternehmer steht. Mit

dem Wachstumschancengesetz soll nun klargestellt werden,

dass bei allgemeinen Zweckbetrieben künftig keine Prüfung der

Wettbewerbsrelevanz mehr stattfindet.

Lesen Sie den vollständigen Artikel unter:

Weiterlesen
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WUSSTEN SIE SCHON?

Wussten Sie schon,...

... warum es die Reblaus erst seit Mitte des 19. Jahrhunderts in Europa gibt?

Die Reblaus gibt es schon seit ewigen Zeiten in Amerika. Dort
wurde sie nach ihrer Entdeckung als harmlos eingestuft, da erst
größere Rebflächen die Reblaus zu einem schrecklichen Schäd-
ling machen. In der Zeit um 1850 gab es im Osten Nordamerikas
nur örtlich begrenzte Wildrebenansammlungen, da die Bodenver-
hältnisse eine Ausbreitung nicht begünstigten. Erst der Mensch
beschwor durch seine großflächigen Monokulturen die Gefahr
herauf. Aber auch das hätte für sich gesehen nicht zur weltweiten
Verbreitung geführt. Erst der Handel mit verseuchten Reben, die
in großer Anzahl nach England und Frankreich als Zierreben und
zu Kreuzungszwecken eingeführt wurden, sorgten für das Un-
glück. Mit ihnen kam wohl um 1850 auch die Reblaus nach Europa.
Da die Schäden erst einige Jahre später sichtbar wurden – um 1858

gab es in der Provence ein unerklärliches Rebensterben, das
letztlich auf die Reblaus zurückgeführt werden konnte – kann das
Datum nicht genauer eingegrenzt werden. Aber den Handel gab
es bereits früher, warum nicht auch die Reblaus? Dafür gibt es
eine einfache Erklärung: In den Segelschiffzeiten hatte der
Schädling die 10 Wochen dauernde Reise nicht überlebt, während
er mit den Dampfschiffen in nur 10 bis 14 Tagen unversehrt das
Meer überquerte. Und von da an richtete die Reblaus ihr Unheil an.
Bis Anfang des 20. Jahrhunderts wurden rund 75 % aller Reb-
flächen Europas vernichtet – und auch Amerika wurde heimge-
sucht. 1873 gelangten infizierte Rebstöcke nach Kalifornien und
wenige Jahre später wurde der gerade aufblühende Weinbau
lahmgelegt.
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